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Lis te der am 10. Juli 1942 nach Ausch witz de por tier ten
Jü din nen und Ju den aus Bie le feld

Auf Karte anzeigen

10. Juli 1942  
Das Ziel der De por ta ti on am 10. Juli 1942 aus Bie le feld ist von der Ge sta po lan ge er folg reich ver -
schlei ert wor den. Al ler Wahr schein lich keit nach wur den die Jü din nen und Ju den in das neu in Be trieb
ge nom me ne Ver nich tungs la ger Ausch witz-Bir ken au ver schleppt, in wel chem im Juli 1942 mit der
ge plan ten und sys te ma ti schen Ver nich tung be gon nen wur de. Es sind kei ne schrift li chen Auf zeich -
nun gen (z.B. An kunfts lis ten) er hal ten. Sie wur den ab 1944 in den sel ben Öfen vor der Nach welt ver -
nich tet. So wur den auch die Iden ti tä ten und Schick sa le der de por tier ten Jü din nen und Ju den sys te -
ma tisch ge tilgt. Lan ge war un be kannt, wo die In sas sen er mor det wur den. Auch den Hin ter blie be nen
wur de so mit ein Ort der Trau er ge nom men.

Lis te der am 10. Juli 1942 nach Ausch witz de por tier ten
Bie le fel der Jü din nen und Ju den
Nach fol gend ist die Lis te je ner Jü din nen und Ju den zu sam men ge stellt, die am 10. Juli 1942 nach
Ausch witz de por tiert wur den und zu vor in Bie le feld als wohn haft ge mel det wa ren. Ak tu ell sind 33
Na men aus Bie le feld und 86 aus dem Re gie rungs be zirk Min den, Lip pe und Schaum burg-Lip pe (Zu -
stän dig keits be reich der Ge sta po-Au ßen stel le Bie le feld) be kannt. Die Ver su che der Ge sta po, das Ziel
der De por ta ti on vor den aus ge wähl ten Jü din nen und Ju den so wie der Öffent lich keit zu ver schlei ern,
er schwert die heu ti ge Re kon struk ti on der auf ge führ ten Lis te. Sie ist da her nicht als ab ge schlos sen zu
ver ste hen, son dern als ein Zwi schen stand der ak tu el len er in ne rungs kul tu rel len und ge schichts wis -
sen schaft li chen For schung. Es ist da her mög lich, dass wei te re Na men der Lis te hin zu ge fügt wer den
oder die wei te re bio gra phi sche For schung auch Kor rek tu ren auf de cken.
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Moses, Klara
Moses, Kurt
Nathan, Ida
Rosenbaum, Helene
Schönenberg, Selma
Simon, Minna

Wei te re For schun gen sind nö tig

Die auf ge führ te Lis te stützt sich we sent lich auf die Zu sam men stel lung der Web sei te Sta tis tik des Ho -
lo caust, der Pu bli ka ti on von Min nin ger u.a. (1985) so wie wei te ren Re cher che er geb nis sen der
Initiative Mahnmal / Friedensgruppe der Ev. Altstädter Nicolaigemeinde und des Au tors im Stadt -
ar chiv Bie le feld. „Sta tis tik des Ho lo caust“ nennt fol gen de Na men, die hier kor ri giert wur den:

Löwenberg, Ella (wurde am 3. Juli 1942 nach Hamburg verschleppt)
Löwenberg, Hermann (wurde am 3. Juli 1942 nach Hamburg verschleppt)
Nathan, Ida (wurde am 31. Juli 1942 nach Theresienstadt deportiert)

Fer ner wur den An ne lie se und Ruth Blu me am 15. Juli 1942 „nach Os ten“ ver schleppt – ihr wei te res
Schick sal ist bis her un be kannt.
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Minninger, Monika / Meynert, Joachim / Schäffer, Friedhelm (Hrsg.), Antisemitisch Verfolgte
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Wei ter füh ren de Bei trä ge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster,
verließ am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Liste der Riga-Deportierten 1941
Die Liste enthält die Namen der Jüdinnen und Juden, die am 13. Dezember 1941 als wohnhaft in
Bielefeld registriert waren. Da keine zeitgenössische Liste für die Deportation aus Bielefeld nach
Riga überliefert wurde, ist die Rekonstruktion nicht abgeschlossen und wird...

Deportation von Jüdinnen und Juden aus Bielefeld in das Warschauer Ghetto
Am 31. März 1942 fand die zweite Deportation von Jüdinnen und Juden aus Bielefeld statt.  Der
erste („Koppelzug“) von insgesamt vier Zügen dieser Welle aus dem Deutschen Reich startete in
Gelsenkirchen und fuhr über Münster, Bielefeld, Hannover und Braunschweig. Die...

Liste der nach Warschau deportierten Jüdinnen und Juden (31. März 1942)
e nachfolgende Liste der am 31. März aus Bielefeld nach Warschau deportierten Jüdinnen und
Juden umfasst 44 Namen. Sie sind der Liste entnommen, die auf Statistik des Holocaust
zusammengetragen und veröffentlicht wurde - sie basiert auf den Ergebnissen von
Minninger/Meynert/Schäffer...

Wei ter füh ren de Links
Bielefeld – Osnabrück – Hamburg, Berlin nach Auschwitz
https://historischer-rueckklick-bielefeld.com/2022/07/01/01072022/
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